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6. Verkehrsberuhigung in der Norderstraße 
Antrag der CDU-Ratsfraktion und Bündnis 90 / Die Grünen 

 SUPA-26/2019 

 
Herr Schmidt-Skipiol bringt die SUPA-26/2019 ein. Idee ist, in der Norderstraße eine Verkehrsbe-
ruhigung zu verwirklichen. Herr Dierking begründet den Ergänzungsantrag. Die Idee sei gut, es 
müssen jedoch zunächst die Konsequenzen geklärt sein. Viele, die in der Norderstraße wohnen, 
parken am Hafen. Diese Stellplätze sollen perspektivisch wegfallen. In Kürze wird zusätzlicher 
Parkdruck durch die Neugestaltung der Straßen Duburgs entstehen. Er wünscht ein behutsameres 
Vorgehen und dass man auch an die Schloßstraße und Norderfischerstraße denkt. 
Zu beachten ist der Ziel- und Quellverkehr der Geschäftsleute, Centralbibliotek und des Gesund-
heitshauses. 
 
Herr Kohrt kritisiert, dass hier eine Maßnahme des Masterplanes Mobilität willkürlich vorgezogen 
und der Verwaltung zu wenig Zeit gegeben wird. 
 
Frau Takla Zehrfeld freut sich über die Initiative, weist jedoch darauf hin, dass es eine komplexe 
Aufgabe ist. Sie schlägt alternativ vor, bis zum Sommer einen Planungsauftrag vorzustellen. Die 
Planungsphase ginge bis zum Frühjahr 2020, sodass eine Maßnahme in den Wirtschaftsplan 2021 
des SVIS aufgenommen werden könnte. Früher wäre eine Umsetzung nicht möglich. 
 
Herr Axen stellt folgenden Ergänzungsantrag der Verwaltung vor: 
Der Auftrag an die Verwaltung, die Maßnahme 015 „Verkehrsberuhigung in der Norderstraße“ des 
Masterplans Mobilität (MaMo) auf der Grundlage des beschlossenen Maßnahmenblattes umzuset-
zen (Beschluss vom 08.11.2018, RV-157/2019 1. Erg.) wird dahingehend konkretisiert, dass bis 
zum Sommer dem SUPA die Inhalte des hierzu zu vergebenden Planungsauftrages vorgestellt 
werden. Dieser ist im AK MaMo (siehe SUPA-30/2019) am 12.06.2019 vorzubereiten. Die Pla-
nungsphase soll bis Frühjahr 2020 abgeschlossen werden, um ggf. eine Aufnahme der Baumaß-
nahme in den Wirtschaftsplan des SVIS 2021 zu ermöglichen. 
 
Es wird appelliert, auf die beiden Anträge der Politik zu verzichten und die Vorstellung des Pla-
nungsauftrages abzuwarten. 
 
Herr Paysen vermisst in der Begründung der SUPA-26/2019 die Bedürfnisse der Betroffenen und 
weist auf die mögliche Entwicklung des Eckenerhauses hin. 
 
Herr Hansen hält an einer Abstimmung über die SUPA-26/2019 fest. Eine Anpassung des Zeitpla-
nes ist möglich. Mit Ausnahme der Nrn. 2 und 4 begrüßt er auch die Ansätze des SSW. Seiner 
Meinung nach seien die Parkhäuser Segelmacherstraße und Speicherlinie nicht immer ausgelas-
tet. 
Ein Minibus sollte nicht durch die Norderstraße fahren. Die jetzige Anbindung sei gut. 
 
Herr Hamann wiederum schließt sich den Ausführungen von Herrn Kohrt und der Verwaltung an. 
Die Verwaltung hat derzeit keine personellen Ressourcen. Das Thema ist ohnehin schon im Fo-
kus. Die Intention ist charmant, aber so nicht umsetzbar. Es wird nicht möglich sein, jeglichen Ver-
kehr herauszuhalten, und er erinnert an steigende Anzahl der Kfz-Anmeldungen. Einen Abriss von 
Häusern für ein Parkhaus werde er nicht mittragen. 
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Er wirbt für die Aufstockung des Personals der Verkehrsüberwachung, sodass Kontrollen ausge-
weitet werden können. 
 
Herr Schmidt-Skipiol kündigt die Idee einer schwimmenden Parkplattform an. Mit einer Änderung 
des Timings von 2019 nach 2020 erklärt er sich einverstanden. 
 
Herr Ambrosius betont, dass die Menschen bei dieser Maßnahme mitgenommen werden müssen. 
 
Herr Klebe wirbt noch einmal für den Vorschlag der Verwaltung. Auch am Thema Parken auf der 
Schiffbrücke arbeite die Verwaltung schon. 
 
Herr Kohrt kritisiert an einem Parkschiff das entstehende Stadtbild, das eigentlich durch Wegfall 
von Parkplätzen repariert werden sollte. Es stünde am Beginn einer neuen Promenade. 
Herr Hamann schließt sich der Kritik an und fordert, dass der ÖPNV ausgebaut und Alternativen 
zum eigenen Auto geschaffen werden müssen. 
 
Herr Kohrt lässt zunächst über den Antrag der Verwaltung abstimmen. 
 
 
Beschluss: Mehrheitlich abgelehnt (5 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung) 
 
 
Anschließend lässt er über die SUPA-26/2019 1. Ergänzung abstimmen, die mehrheitlich ange-
nommen wird. Danach lässt er über die SUPA-26/2019 abstimmen, jeweils mit Änderung der Zeit-
planung. 
 
 
Beschluss: Mehrheitlich angenommen (9 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung) 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, bis zum Juni 2019 Frühjahr 2020 einen Vorschlag zu erarbeiten, 
wie: 
1. kurzfristig (noch im Sommer 2019) die Norderstraße dergestalt verkehrsberuhigt werden kann, 

dass der Durchgangsverkehr weitgehend verhindert wird; 
2. bis Ende des Sommers auch der ruhende Verkehr aus der Norderstraße verbannt wird (ggf. 

mit Ausnahme von emissionsfreien Mobilitätsformen); 
3. mittelfristig umweltfreundliche Mobilitätskonzepte (E-Bikes, Lastenfahrräder, Pedelecs, 

E-Mobile) durch entsprechende Park- und Ladeeinrichtungen realisiert werden können; 
4. langfristig in der Norderstraße ein Modell für ein modernes, umwelt- und fußgängergerechtes 

und mithin hohe Wohnqualität versprechendes Innenstadtquartier erreicht werden kann. 
 
Als Sofortmaßnahme zur Steigerung der Aufenthaltsqualität wird das Parklet MaMo 075 wieder 
aufgebaut. 
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